
5. TAT Symposium „Tiere helfen heilen – Prävention, Salutogenese und Resilienz“ 

 

Freitag, 1. 10. 2010: 

 

08.30 Uhr Akkreditierung TeilnehmerInnen 
 
09.30 Uhr Begrüßung der TeilnehmerInnen 
 
09.45 Uhr Dr. Anton Tölk:  

Begriffserklärung, Einführung in das Thema  
 

10.15 Uhr Dr. Reinhard Skolek:  
 „Das Tier als Symbol“ - Die symbolische Bedeutung des Tieres für den  Menschen          
                               

11.00 Uhr Dr.in Stefanie Böttger:  
 Integration von Funktion und Emotion in der tiergestützten neurologischen   

      Rehabilitation     
 

11.45 Uhr Mittagspause  
 
12.45 Uhr Dr.in Christiane Cuny und Prof. Wolfgang Witte: 

Methicillin-resistente Staphylococcus aureus (MRSA) bei Menschen  und anderen  
Tieren         

    
13:30 Uhr Dr. Roman Schenk:  

Multimodale und delfingestützte Therapieprojekte bei Essstörungen           
                         
14.15 Uhr Dipl.Soz.Päd. Martina Tisch-Keckstein und Kindergartenpädagogin Michaela Jeitler:  

Integration statt Separation, tiergestützte Pädagogik im Dienste der  Integration von  
Menschen mit Behinderung        
 

15.00 Uhr  Pause  
 
15.15 Uhr Bakk. Michael Kaufmann: 

Utilizing the Natural Behavior of Farm Animals, Horses and Wildlife in the Treatment and 
Education of Children with Psycho/Social disabilities at Green Chimneys  
 

16:00 Uhr Prim. Prof. Andreas Remmel und Doris Gilly: 
Emotionen und Emotionsregulation in der tiergestützten Therapie 

  
16.30 Uhr Mag.a sowie Fachkraft für tiergestützte Fördermaßnahmen Usha Patel: 

Finanzierungsmodelle der tiergestützten Therapie 
                        
17.00 Uhr Dr.in sowie Fachkraft für tiergestützte Fördermaßnahmen Rosmarie Poskocil: 

Die ambivalente Rolle der Bauernhofkatze als Kommunikationspartner des Menschen 
  
17.30 Uhr Ende des Vortragsprogramms 
  
20.00 Uhr Abendveranstaltung 

Empfang im Wappensaal des Wiener Rathauses 
  



5. TAT Symposium „Tiere helfen heilen – Prävention, Salutogenese und Resilienz“ 

 

Samstag, 2. 10. 2010: 
 
08:30 Uhr DDr.in Regina Binder: 

Die ÖNORM als Instrument zur Qualitätssicherung von Dienstleistungen: 
           Versuch einer Normierung der Therapieteamausbildung unter den Aspekten des  
  Konsumenten- und Tierschutzes 
  
09:15 Uhr Dr.in Nanditha Krishna: 

Dog –Assisted Therapy for autistic Children 
  
10:15 Uhr Dr.in Marta Walczak: 

Can trained dogs detect cancer in humans? 
 

11:00 Uhr Dr. Andreas Schwarzkopf: 
Psychoneuroimmunologie - es geht um die Wirkung von Tieren auf das menschliche Gehirn 
(nicht das von Tieren)   
 

11:45 Uhr Josef Leibetseder - PREIS: Posterprämierung 
  
12:30 Uhr  Mittagspause 
  
13:30 Uhr Dr.in Anke Prothmann: 

Wie machen Tiere Kinder stark? - Präventive und pädagogische Effekte der  
Heimtierhaltung auf Kinder 

  
14:30 Uhr Dr.in Birgit Stetina und Beratungslehrerin Ursula Handlos: 

Der Beitrag tiergestützter Therapie (MTI) zu Resilienz und Salutogenese  
  
15.00 Uhr Prof. Kurt Kotrschal: 

Ein Hund unterstützt unsicher gebundene Kinder wirksamer als ein Mensch in ihrer 
Stresskontrolle (die „DACH-Studie“) 

                                   
15:45 Uhr  Pause 
  
16:00 Uhr Mag.a  (FH) sowie Fachkraft für tiergestützte Fördermaßnahmen Nicole Prop: 

Das erste Green Care Zentrum in Wien - der etwas andere Stadtbauernhof  
"Mensch, Tier und Natur aktiv erleben und erlernen" 

  
16:30 Uhr Dipl.Soz.Päd. Fachkraft f. tiergestützte Fördermaßnahmen Friederike Dajek: 

Der Umgang mit Eseln als Hilfe zur  Lebensbewältigung für wohnungslose Frauen - 
tiergestützte Arbeit des "Evangelischen Beratungsdienstes für Frauen" in Zusammenarbeit 
mit der Eselfarm "Asinella" 

  
17:00 Uhr Mag.a sowie Fachkraft für tiergestützte Fördermaßnahmen Agnes Bisenberger: 

Biene Maja zeigt uns ihre Welt – projektorientierte Methoden tiergestützter 
Vermittlungsarbeit mit Kleintieren 

  
17:45 Uhr  Abschluss und Zusammenfassung 
  
18:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 


